
Nachrichten

34-Jähriger kommt  
von der Straße ab
Wehr Ein 34-jähriger Autofahrer 
ist am Donnerstag, 21. August 
gegen 20.15 Uhr, von der Land-
straße 148 abgekommen. Da-
bei verletzte er sich laut Polizei 
leicht. Der 34-Jährige befuhr 
die Landstraße bergwärts in 
Richtung Todtmoos und kam 
aus hier nicht bekannten Grün-
den nach links von der Fahr-
bahn ab. Das Auto kollidierte 
mit der Schutzplanke. Durch 
Gegenlenken sei es dem Fah-
rer gelungen, das Auto wie-
der auf die Fahrbahn zu brin-
gen, aber der Pkw kollidierte 
daraufhin auf der gegenüber-
liegenden Seite mit einer Bö-
schung. Der 34-Jährige wur-
de vom Rettungsdienst in ein 
Krankenhaus gebracht. Das 
Auto war nicht mehr fahrbereit 
und musste abgeschleppt wer-
den. Der Schaden wird auf etwa 
15.000 Euro geschätzt.

Künstlerin zeigt  
ihre Skulpturen
Görwihl Beim Görwihler Kultur-
sommer stellt am Montag die 
Künstlerin Marlen Tennigkeit 
aus Leipzig ihre Skulpturen vor: 
um 17 Uhr in der Kapelle in Egg 
und um 20.30 Uhr in der Kir-
che in Oberwihl. In Egg wird sie 
musikalisch begleitet von Gei-
gerin Miriam Klüglich und am 
Abend geben Sängerin Andrea 
Weiss und Gitarrist Wolfgang 
Daiss dazu ein Konzert. Außer-
dem findet um 19.30 Uhr das 
Friedensgebet in Herrischried 
statt. (kss)

Zurückgeblättert

 ! Im SÜDKURIER  
vor 20 Jahren

Bad Säckingen/Murg Die Orts-
verbindungsstraße (Thimos-
straße) zwischen Oberhof und 
Harpolingen wurde ab Sonn-
tag, 28. August 2005 an Sonn- 
und Feiertagen auf einer Länge 
von 1,5 Kilometern im Bereich 
des Naturschutzgebietes für 
den motorisierten Verkehrt ge-
sperrt. Es betrifft den Straßen-
abschnitt zwischen dem Park-
platz oberhalb der Lochmühle 
und dem Seelbachparkplatz. 
Auf der in diesen Tagen von 
Spaziergängern und Wande-
rern stark frequentierten, en-
gen Straße, kam es oft zu ge-
fährlichen Begegnungen mit 
Kraftfahrzeugen. Die Idee mit 
der Straßensperrung bestand 
in Oberhof über einen längeren 
Zeitraum, scheiterte am Veto 
des Harpolinger Ortschaftsra-
tes. Der neu gewählte Rat gab 
grünes Licht. (hwm)

Hier entsteht seit  
16 Jahren Sonnenstrom
Luftbildrätsel (4): Nach dem Hornberg-
becken geht es auch in unserem vier-
ten Luftbildrätsel wieder um Energie: 
Zu sehen ist ein Solarpark. Der abge-
bildete Park im Landkreis Waldshut 
ging schon Ende 2008 ans Netz. In wel-
cher Stadt und in welchem Gebiet liegt 
er? Ein Tipp: Früher trug das Areal den 
Namen einer Schweizer Chemie-Fir-
ma. Wer den heutigen Namen kennt, 
kann einen Rundflug mit dem Motor-
Gleitschirm XCitor von Christoph Nä-
gele der Flugschule MGS Südschwarz-
wald gewinnen: Schicken Sie die 
Antwort mit Ihrer vollständigen Ad-
resse und Telefonnummer unter dem 
Stichwort „Luftbild-Rätsel“ bis zum 
darauffolgenden Donnerstag, 12 Uhr, 
an die E-Mail-Adresse hochrhein.akti-
on@suedkurier.de. Alle richtigen Ein-
sendungen wandern in den Lostopf. 
Der Gewinner wird am kommenden 
Samstag in der Zeitung veröffentlicht. 
Jeden Montag gibt es in den Sommer-
ferien das SÜDKURIER-Luftbildrätsel. 
FOTO:  MGS SÜDSCHWARZWALD

Bad Säckingen 18 drei- und vierstöcki-
ge Mehrfamilienhäuser und 29 Rei-
henhäuser: Rund 500 Menschen sol-
len in Leimet III wohnen können. Das 
Neubaugebiet an der Rippolinger Stra-
ße ist eines der großen Bauprojekte in 
Bad Säckingen. Nach dem Beginn der 
Erschließungsarbeiten im September 
2021 können nun zum Jahresende hin 
die ersten neun Reihenhäuser bezogen 
werden, 21 Wohnungen in Mehrfamili-
enhäusern und sieben weitere Reihen-
häuser werden Anfang 2026 und im 
Frühjahr 2026 fertiggestellt.

Als im Dezember 2019 der Bebau-
ungsplan für das Neubaugebiet Lei-
met III vom Gemeinderat beschlossen 
wurde, war vom Industriegebiet Siss-
lerfeld auf der Schweizer Rheinseite 
noch nicht die Rede. Ein Wohnungs-
mangel war in der Stadt jedoch schon 
damals spürbar. Angesichts des jüngs-
ten Sachstandsberichtes von Sebasti-
an Wilske, Verbandsdirektor des Regi-
onalverbandes Hochrhein-Bodensee, 
zur Entwicklung des Wohnungsmark-
tes, kommt dem Neubaugebiet Lei-
met III eine um so größere Bedeutung 
zu. Prognostizierte Wilske doch ange-
sichts der Entwicklung des Schweizer 
Industriegebietes im Juli 2025 vor dem 
Planungsausschuss des Regionalver-
bandes einen zusätzlichen Wohnungs-
bedarf in Bad Säckingen von rund 1500 
Wohnungen – über bestehende Sied-

lungsreserven wie das Neubaugebiet 
Leimet III hinaus. Wie sieht vor diesem 
Hintergrund der Baufortschritt konkret 
aus? Für Christian Nopper, Geschäfts-
führer der Treubau AG in Freiburg in 
Breisgau, liegt die Entwicklung des 
Baugebietes voll im Plan, denn „Leimet 
III war von Anfang an als mehrjähriges 
Projekt konzipiert, das in mehreren 
Bauabschnitten realisiert wird“. Nach 
dem Erwerb der Grundstücke 2017 sei 
das Projekt mit der Stadt entwickelt 
worden, die gesamte Erschließung des 
Geländes, die schlüsselfertige Errich-
tung der Gebäude und deren Vermark-
tung hingegen gänzlich von der Treu-
bau AG als verantwortlicher Bauträger 
übernommen worden. Zwar sei der Ab-
schluss der Erschließung nicht, wie zu-
nächst angekündigt, im Frühjahr 2023, 
sondern erst ein Jahr später erfolgt, 
doch habe es sich hier nicht um eine 

bauliche Verzögerung, sondern um 
das Ergebnis einer „strategischen Ent-
scheidung“ der Treubau AG gehandelt. 
Vor dem Hintergrund der „aktuellen 
Marktgegebenheiten und der langfris-
tigen Planung des Baugebietes“ sei eine 
Anpassung des Zeitplanes notwendig 
geworden, um „eine bedarfsorientierte 
und nachhaltige Realisierung des Pro-
jektes Leimet III“ zu ermöglichen.

Mit der Entwicklung des Neubauge-
bietes in sieben Bauabschnitten habe 
die Möglichkeit geschaffen, flexibel 
auf die Marktnachfrage zu reagieren 
und ein ausgewogenes Angebot an Im-
mobilien zu schaffen. „Angesichts der 
aktuellen Marktsituation, die durch 
gestiegene Zinsen und wirtschaftli-
che Unsicherheiten geprägt sind, wer-
den wir die Nachfrage nach qualitativ 
hochwertigen Wohnimmobilien in Bad 
Säckingen schrittweise bedienen.“ So 

würden gegenwärtig im ersten Bauab-
schnitt A ein Mehrfamilienhaus mit 21 
Wohnungen und neunten Reihenhäu-
sern sowie im Abschnitt B sieben Rei-
henhäusern errichtet. Noch im vierten 
Quartal 2025 könnten die Reihenhäu-
ser des Abschnittes A bezogen werden, 
die übrigen Wohneinheiten würden bis 
zum Frühjahr 2026 fertiggestellt. Zu-
frieden zeigt sich Nopper hierbei auch 
mit der Vermarktung dieser Wohnein-
heiten, stünden doch nur noch zwei 
Reihenhäuser des Bauabschnittes B 
zum Verkauf.

Angesichts der für Nopper „positiven 
Resonanz bei unseren Kunden“ sieht 
sich der Geschäftsführer der Treubau 
AG in der strategischen Entscheidung 
für eine Entwicklung des Neubaugebie-
tes Leimet III in sieben Bauabschnitten 
bestätigt. Indem die „Vermarktung der 
Wohnungen und Reihenhäuser in en-
ger Abstimmung mit dem Fortschritt 
der einzelnen Bauabschnitte erfol-
ge“, sei es dem Unternehmen nicht nur 
möglich, die Immobilien an die jeweili-
gen Bedürfnisse des Marktes anzupas-
sen, sondern auch eine „konstante Ver-
marktung zu gewährleisten“.

Gemäß dieser Strategie liefen gegen-
wärtig die Planungen, ab 2026 mit den 
Bauabschnitten D, E und H mit insge-
samt sechs Mehrfamilienhäusern und 
rund 83 Wohneinheiten zu beginnen. 
Bezüglich des Verkaufs dieser Wohn-
einheiten verweist Nopper auf die lau-
fenden „Vorbereitungen zur Vermark-
tung des Baufelds H (Entreegebäude), 
das ein Mehrfamilienhaus mit 16 Woh-
nungen umfassen wird, sowie des Bau-
felds D, auf dem drei Mehrfamilien-
häuser mit insgesamt 28 Wohnungen 
errichtet werden sollen“. Der konkre-
te Baubeginn sei hier für das Frühjahr 
2026 vorgesehen.

Neuer Wohnraum für 500 Menschen
  ➤ Erste Bauten sind zum  
Jahresende bezugsfertig

  ➤ Weitere Bauabschnitte  
folgen in „Leimet III“

Wohnraum für etwa 500 Personen soll im 
Neubaugebiet Leimet III entstehen – im Hin-
tergrund das Industriegebiet Sisslerfeld in 
der Schweiz. FOTO:  ALE X ANDER JASER

Neubaugebiet Leimet III
Das Neubaugebiet umfasst rund 
28.000 Quadratmetern, von denen 
etwa 20.000 Quadratmeter in sieben 
Bauabschnitten zur Wohnbebauung zur 
Verfügung stehen und 8000 Quadrat-
meter für Straßen, Wege und Grünflä-
chen. Insgesamt werden dort 18 drei- 
und vierstöckige Mehrfamilienhäuser 
und 29 Reihenhäuser errichtet. Darü-
ber hinaus entsteht im Zufahrtsbereich 
ein siebengeschossiges Entreegebäu-
de. Insgesamt wird in 170 Wohneinhei-
ten und 29 Reihenhäusern Wohnraum 
für rund 500 Personen geschaffen. Der 
Betrieb eines Kindergartens durch die 
Caritas Hochrhein wird gegenwärtig im 
Gemeinderat diskutiert.

V O N  A L E X A N D E R  J A S E R

Feuerwehren verhindern 
Ölunfall auf dem Rhein

Grenzüberschreitende Teamarbeit: 
Schweizer und deutsche Feuerwehr-
männer haben am Samstag gemein-
sam einen Ölunglück auf dem Rhein 
verhindert. Nach einem Lkw-Brand 
drohte Öl aus dem Lastwagen in den 
Rhein zu gelangen. Die Feuerwehr 
Mumpf/Frick bat die deutschen Kolle-
gen aus Bad Säckingen um Unterstüt-
zung. Während die Schweizer Feuer-
wehrmänner den Auslass bereits mit 
einem Gully-Ei (eine große Kugel, mit 
der Rohre sekundenschnell verschlos-
sen werden können) abgedichtet hat-
ten, bauten die deutschen Kollegen 
eine Ölsperre auf. Danach konnte das 
Gully-Ei entfernt werden und das Öl 
anschließen kontrolliert aufgenommen 
werden. FOTOS:  FEUERWEHR BAD SÄCKINGEN

Leute aus Bad Säckingen und Frick
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